
Allgemeine Lehrverfaffung^

Sprint».

Ordinarius der Prorector.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungcn in freien Vorträgen und im Declamiren; Geschichte der

Nationallitcratur; Rhetorik; Lesung und Erklärung von Lessings Nathan dem Weisen, der Iphigcnia von

Göthe; schriftliche Uebungen. 2 St. Franckc. — 2) Lateinisch: a) die. pro loZo Nanilia, pro'1. Vn-

nio Nilono, pro U. Naroollo. 4ao. Xnnal. XI — XVI. b) dviä. llast. IV. 4 St. o) Disputirübungcn

über einen Theil vom König Ocdipus und Philoktetes. I St. Francke. — Uorat. Od. III, 11—IV, 13. darin,

saeonl. 8at. I, 4—10. Nepetition der Oden aus srühern Büchern. 2 St. Döllen. — 3) Griechisch:

a) Domostli. oratt. dl^ntli. I'Iat. Xpol. Loor. Ileroel. VII. 2 St. b) Lurip. Vloest.; Horn. II. I — V mit

gelegentlichen Verglcickungcn größerer und kleinerer Partieen aus andern Büchern. 3 St. o) Schriftl.

Uebungen in Ucbcrtragungen aus dem Deutschen ins Griechische. Roth mann. — 4) Hebräisch: Ken.

12 — 29. ?s. 143 —139. 1—2!. Schriftl. Uebungen. 2 St. Rothmann. — 3) Französisch: Gram¬

matik, schriftl. Arbeiten. Uebungen im Vcrsta'ndniß von gesprochenem Französisch. da daloinnio cle Soribo.

Aus Ideler: Uumbolilt, 1'Iiiorr^, Nignot, Larante. — 6) Schriftliche Uebungcn im Lateinischen (Prosa
und Verse). 2 St. Francke.

^ - II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Der dritte und erste Artikel; Haupterscheinun¬

gen der Kirchengeschichte; Lesung in der Bibel (Brief an die Ephescr). 2 St. Francke. — 2) Ma¬

thematik: Im S. Trigonometrie. — Progressionen, Zins- und Rentcnrcchnung, arithmetische Reihen

höherer Ordnung, Combinationslchre, binomischer Lehrsatz. Im W. Kcttcnbrüche. Weitere Ausführung

der Lehre von den Gleichungen des zweiten Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Auf¬

gaben; unbestimmte Gleichungen. — Stereometrie und Hauptsachen der sphärischen Trigonometrie. 4 St.

Arndt. — 3) Physik: Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik fester, flüssiger und luftförmiger

Körper. Akustik. 2 St. Arndt. — 4) Geschichte und Erdbeschreibung: Neue Geschichte vom

39jährigen Kriege bis zum zweiten Pariser Frieden. Wiederholungen aus der alten Geschichte und dem

Mittelalter. — Völker- und Staatenkunde. Die germanischen Staaten nach v. Roon., 3 St. Roth¬

mann. — 3) Philosophische Propädeutik: Empirische Psychologie und Logik. 1 St. Francke.

KSZDMZMa.

Ordinarius Prof. Rothmann.
I. Sprachen. 1) Deutsch: Freie Vorträge und Dcclamation; die hauptsächlichsten Erscheinun¬

gen der Nationalliteratur in der siebenten und den 3 ersten Perioden nach Pischon; Lesung und Erklärung

von Schillers Jungfrau von Orleans und Braut von Messina; Poetik. 2 St. Francke. — 2) Latei¬

nisch: a) Cicero's Briefe, 8. Abschn. dXXI bis 9. Abschn. KI.IV der Sammlung von Süpfle. Die 4

Reden in datil. luv. XXIII, 29 bis XXIV. 3 St. Roth mann, b) Virg. Von. I. bis III. 2 St.

Handrick, o) Grammatik und Memorirübungen. 1 St. Rothmann. — 3) Griechisch: a) Xen.
Ilioro, desselben Commentarien I, II, I. 3 St. b) Horn. II. XXIV, I. bis IV. 2 St. o) Gram¬

matik: Casus, Artikel, Pronomina, Komparation, Modi, Specielles aus der Formenlehre. 1 St. Klein¬

schmidt. — 4) Hebräisch: Grammatik nach Gescnius, Lesung einzelner Capitcl aus dem Buche der

Richter und dem ersten Buche Samuclis; Ucbersetzungen aus dem Deutschen ins Hebräische nach Weckher-

lin's Materialien. 2 St. Michael. — !3) Französisch: Grammatik. Schriftl. Uebungen. llloroier, du

?atx, lo 8oAo, Voltaire, Uonlosguiou, la Lru^vro, aus Jdcler. 2 St. Döllen. — 9) Schriftliche

Uebungen im Deutschen und Lateinischen (auch Versen); Disputationen. 2 St. Rothmann.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Mit Prima gemeinschaftlich..— 2) Mathe¬
matik: Im S. Geometrie nach Fischer's Lehrbuche Abschn. 1 — 19 theils repetirt theils durch Zusätze

und das, was die Anhänge des Lehrbuches enthalten, erweitert; Gleichungen des ersten und zweiten Gra¬

des, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen. Im W. Geometrie nach Fischer's Lchrbuche Abschn.
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11 bis zu Ende. Lehre von den Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten, Logarithmen;
Elemente der Trigonometrie. 4 St. Giesel. — 3) Physik: Magnetismus, Elektricität. Wärmelehre.

1 St. ders. — 4) Geschichte und Erdbeschreibung: Alte Geschichte bis zu den Panischen Kriegen.

— Völker- und Staatenkunde. Die außereuropäischen Erdtheile. Topische Geographie bis zu Europa

nach v. Roon. 3 St. Rothmann.

Wval - KeeuitilK.

Ordinarius . Francke.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Declamation und sreie Vorträge; Nationalliteraturnach Pischon;
Lesung und Erklärung von Göthcs Herrmann und Dorothea und Schillers Braut von Mcssina; Stilistik

und Poetik; schriftliche Uebungen. 3 St. Francke. — 2) Lateinisch: a) 8aIIusk. dat.; Vü-F. Xe». I,

401 bis II 233. 3 St. Biltz; b) Grammatik und Extemporalien. 1 St. ders. — 3) Französisch:

Grammatik, Extemporalien, Exemtion. Uebungen im Verständnisse französischen Vortrages und Anfänge

im Französischsprechen. Zloreior, 4n Lat^, le 8ag-o, Loussemi, Voltaire, Lakarpe, Alarmoutol, Nontesguieu
8k. ksal, Vorlot Ilelvvtius aus Jdelcr. 4 St. Döllen. — 4) Englisch: Grammatik. Schriftliche Arbeiten.

Uebungen im Verständniß des gesprochenen Englisch. LuLvor, Ilm last da^s ok Lomyeii. Look I, (lli. VI,
bis Look II, CK. VIII. 2 St. Döllen.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mit Prima. — 2) Mathematik: Im S.
Geometrie nach Fischers Lehrbuche vom Anfange bis Abschn. 12, thcils repetirt, theils durch das in den

Anhängen Enthaltene erweitert. Gleichungen des ersten und zweiten Grades. Anfänge aus der Lehre von

den Progressionen. Im W. die Geometrie bis zu Ende, practische Uebungen, Trigonometrie; Potenzen mit

positiven und negativen, ganzen und gebrochenen Exponenten; imaginäre Größen. Bildung der Paranthescn

und dergl., Logarithmen. 3 St. Arndt. — 3) Naturwissenschaften, Physik: Repetition der Lehre

vom Magnetismus und von der Neibungselektricität. Berührungselektricität, Elektromagnetismus u. s w.

Akustik. Gebrauch einiger Meßinstrumente. 2 St. ders. — Chemie: Im S. Einleitung, Metalloide,

Säuren, Alkalien, im W. Mineralogie nach Leunis. 3 St. Giesel. — 4) Erdbeschreibung und

Geschichte: Die Länder aller Erdtheile. Neue und alte Geschichte. 4 St. Francke.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: Uebungen im freien Aufnehmen nach den Regeln der Per¬

spective. Situations-, Maschinen- und architektonisches Zeichnen. Fortgesetzte Uebungen im Schattircn mit

Tusche. 2 St. Lehmann.

Ordinarius SS»-. Handrick.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik;Declamation, freies Erzählen, Erläuterungeinzelner
Gedichte. 2 St. Handrick. — 2) Lateinisch: a) Caos. L. 0. V, 30—VII 66; Memorirübungen.
3 St.; b) Ovicl. Nelam. XI, 573—XIII. 2 St.; eh Grammatik: Syntax nach Zumpt und Einübung des

Besprochenen nach Krebs. 1 St. Handrick. — 3) Griechisch: a) Xonopk. Xnab. I, 8—III 4. 4 St.;

b) Uom. 04. XV—XVIII. 2 St.; e) Grammatik nach Krüger; Formenlehre und das Nothwendigste aus

der Syntax. 2 St. Handrick. — 4) Französisch: Volt. Cluwles XII, livr. II und IV; Grammatik

nach Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel. — 3) Schriftliche Uebungen im Deutschen,

Lateinischen und Griechischen. 2 St. Handrick.

II- Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Seit Einführung des Banner Catechismus

II. Hauptstück, vom christlichen Glauben, Frage 148 (pa». 37h bis Frage 234 (paF. 53) und Bibellcsen:

Fortsetzung der Apostelgeschichte. 2 St. Bürger. — 2) Mathematik: Im S. Abschn. 1—3 repetirt,
dann 11, 12 des Fischerschen Lehrbuches der Geometrie. Lehre von den geometrischen und arithmetischen

Proportionen. Im W. Abschnitt 1—10 des Lehrbuches — Potenzlehre, Quadrat- und Cubikwurzelaus-

ziehung, Buchstabenrechnung. Ergänzungen aus der Decimalbruchrechnung. 2 St. Giesel. — 3) Natur¬

wissenschaften: Mineralogie nach Leunis. 2 St. Arndt. — 4) Erdb eschrei bun g und G eschich te:

Allgemeine Einleitung; im S. noch: die außereuropäischen Erdtheile, im W. Europa, spcciell Deutschland.

Neuere Geschichte der Deutschen und Brandenburg-Preußische Geschichte. — Mittlere Geschichte der Deutschen.
3 St. Michael.

Ordinarius Gymnasiallehrer Kleinschmidt.

I. Sprachen. I) Deutsch: Grammatik: das Beiwort, Conjugation, Satzlehre. Declamation,

stilistische Uebungen in der Klasse. 3 St. Kleinschmidt. — 2) Lateinisch: a) Laos. L. 0. II, III, IV,
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VI. 5 St. Hertel; b) Cvlck. Kalam. Cid. X», IV V. 63—733. 2 St. Kleinschmidt; o) Grammatik

nach Zumpt: Repetition der Casuslehre, Vempora, Kolli, Mcmorirübungen, mündliche und schriftliche Ucbungeu.

2 St. Kleinschmidt. — 3) Griechisch: a) Xeiioph. Xnab. IV, 4—3, I, 1—7. 2 St. Kleinschmidt,

h) Ilom. Cll^ss. II, 303 bis zu Ende, III, 1—233. 2 St. ders.; o) Grammatik nach Krüger: Formen¬

lehre bis inol. unregelmäßige Zeitwörter. Schneiders Lesebuch für die 'Anfänger. Schriftliche Uebungen.

4 St. Kleinschmidt. — 4) Französisch: Volt. Charles XII livr. III die zweite Hälfte, IV die erste
Hälfte; Grammatik nach Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel.

II. Wissenschaften. I) Religionsunterricht: Mit Obertertia. — 2) Mathematik: Im

S. weitere Ausführung der Proportionslchre und die Lehre von den Dccimalbrüchcn. — Absckn. 4 und 3

nebst Anhang nach Fischers Lehrb. Im W. Lehrsätze über die Potenzen mit ganzen positiven Expo¬

nenten, Ausziehung der Quadratwurzel, Buchstabenrechnung. — Abschn. 1 bis 3 repetirt dann der

Anhang zu Abschn. 3 und Abschn. 6 und ein Theil von 7. 2 St. Arndt. — 3) Naturwissenschaf¬

ten: Im S. Wiederholung der Pflanzen-Terminologie und des Linnll'schen Sexual-Systems; Anleitung

im Gebrauche desselben; Uebungen im Selbstbestimmcn wildwachsender Pflanzen auf Excurssoncn. Innerer

Bau der Pflanzen, Einführung in das natürliche System. Im W. Wiederholung des innern Baues des

menschlichen Körpers und der Wirbelthiere; Ucbersicht der Klassen des Thierrcichs nach Cuvicr. Glicder-

thicre, bes. Insekten. Nach Leunis. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte:

Asien, Afrika, Spanien, Italien, Frankreich, Deutschland und seine Nebenländer. — Neuere Geschichte von
1492 — 1815. 3 St. Döllen.

ISettl - Verti».

Ordinarius Gymnasiallehrer Giesel.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik bes. die Lehre vom Satzbau und der Interpunktion.

Declamation. Besprechung einzelner Gedichte. Aufsätze. 3 St. Biltz. — 2) Lateinisch: Caos. L. 6. I,

II, III. 2 St. Gericke, von Michael an Kleinschmidt; schriftliche Uebungen und Repetition der Privat¬

studien. 2 St. Gericke, von Michael an Rothmann. — 3) Französisch: Grammatik, Extemporalien

'' und Exerciticn. Charles XII. Buch 3 bis in die Mitte des 3. Buches. 4 St. Döllen. — 4) Eng¬
lisch: Grammatik, schriftl. Arbeiten. 1'be Vioar ok >VaIeolIaIll Colllsmitli. CIi. 6—19. 3 St. Döllen.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Mit Obertertia. — 2) Mathematik: Im
S. Abschn. 1 — 3, 11, 12 des Fischerschen Lehrbuches. — Proportionen, Decimalbrüche, Gleichungen des

ersten Grades mit einer Unbekannten. Im W. Abschn. 1 —16; Lehre von den Potenzen, der Ausziehung

der Quadrat- und Kubikwurzeln, Buchstabenrechnung. 3 St. Giesel. — 3) Naturwissenschaften,

a) Physik: Magnetismus, Neibungselektricität; Wärmelehre. 2 St. Giesel, b) Naturgeschichte:

Im S. Aeußerer Bau der Pflanzen; Wiederholung der Terminologie; Befestigung des Linnll'schen Pflan-

zcnsystems; Uebung im Sclbstbestimmen wildwachsender Pflanzen auf Excurssoncn. Besondere Berücksich¬

tigung der Gift-, Arzenci- und aller derjenigen Pflanzen, die für Ockonomcn, Forstleute und für technische

Zwecke von Bedeutung sind. Im W. Bergleichende Betrachtung der Säugcthiere, Bögel, Amphibien und

Fische. Genauere Kcnntniß der Säugethiere mit besonderer Berücksichtigung ihres Nutzens für das gewerb¬

liche Leben. Nach Leunis. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Die außer¬

europäischen Erdtheile, Europa; nach Daniel. Brandenburg-Preußische Geschichte; Geschichte des Mittel¬
alters. 4 St. Biltz.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: Die Lehre vom Grund- und Aufriß; Uebungen, Denkmäler,

Gebäude u. s. w. im Grund- und Aufriß zu zeichnen. Perspectivischcs Zeichnen. Anfänge im Schattirm
mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

Ordinarius Gymnasiallehrer Hertel.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Aufsätze, Grammatik, besonders Repetition der Orthographie und die

Lehre vom Satzbau; Declamation. Besprechung einzelner Gedichte. 4 St. Biltz. — 2) Lateinisch:

a) Corn. Xop.: Vhemistoolos, Conan, Cpnminomlas, 1'hrnsfti., llolop., XAesil., I^scmll., ?hoo., h) Poetische

Chrestomathie von Schwarz: ausgewählte Stücke; o) Grammatik nach Zumpt und Uebungen nach Krebs:

Formenlehre und Syntax der Casus; Memorirübungen; ck) schriftliche Uebungen, zusammen 9 St. Hertel.

— 3) Französisch: Formenlehre und Hauptrcgeln der Syntax. Lectüre aus Knebels Lesebuchs, schrift¬
liche Uebungen. 3 St. Gericke, seit Michaelis 2 St. Döllen.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Leben Jesu nach dem neuen Testamente. Lehre

von den Pflichten, Bibelkunde; Sprüche und Gesänge. 2 St. Michael. — 2) Mathematik: Im S.

Die Lehre von den Proportionen und den daraus sich stützenden Rechnungen des gemeinen Lebens, Abschn.
3«



1—3 nach Fischers Lehrbuche der Geometrie. Im W. Zahlensystem, Theilbarkcit der Zahlen, gemeine und

Decimalbrüche; Ausziehung der Quadratwurzeln. In der Geometrie wie im Sommer. 5 St. Arndt. —

3) Naturgeschichte: Im S. Kcnntniß der Pflanzen nach ihrem äußeren Baue; Terminologie; Einführung

in das Linne'sche Pflanzcnsystcm; Anleitung zum Gebrauche desselben bei Exkursionen. Im W. Innerer

Bau des menschlichen Körpers, der Säugcthiere, Bogel, Amphibien und Fische. Classisikation des Thier¬

reichs nach Cuvier. Nach Leunis 2 St., seit Michaelis 3 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und

Geschichte: Im S. Europa, besonders Deutschland; mittlere Geschichte, besonders deutsche, kurzer Ucber-

blick der neuern. Im W. Asien, Afrika, Geographie der alten Welt; alte Geschichte. 3 St. Hertel.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben. 1 St. Gericke, seit Michaelis Lehmann. — 2)

Zeichnen: Perspektivisches Zeichen nach grab- und bogcnlinigen Körpern. Entwickelung der wichtigsten

perspektivischen Gesetze; Anwendung derselben beim Aufnehmen verschiedener Gegenstände. Nach Peter Schmid.
2 St. Lehmann.

Ordinarius Eymnasial-Hilfslehrer Gericke, seit Michaelis Gymnasial-Hilfslchrer Lehmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: a) Orthographische Uebungcn. I St., b) Lcseübungen und Dekla¬

m ation. 1 St., o) Grammatik: Artikel, Substantiv und Pronomen; deutsche Aufsätze. 1 St. Gericke,

seit Michaelis a) Lehmann, b) Brey er, o) Arndt. — 2) Lateinisch: ») Formenlehre nach Zumpr

bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. 2 St., b) Uebungcn nach Krebs. 2 St., o) Bokabellernen nach

Wiggert und Mcmorirübungen. 2 St., cl) Uebersetzen aus Blume's Lesebuchs. 2 St., o) schriftliche

Uebungcn. 2 St. Gericke, seit Michaelis a) Giesel, b) Hertel, e) Michael, cl) Handrick,

e) Biltz. — 3) Französisch: Anfangsgründe nach Knebel; schriftliche Uebungcn. 2 St. Gericke, seil
Michaelis Francke.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Einleitung und das erste Hauptstück; biblische

Geschichte, Auswendiglernen von Hauptstücken, Sprüchen und Liedern. 2 St. Breyer. — 2) Mathe¬

matik: a) Wiederholung der vier Grundrechnungsarren, die vier Spccies mit Brüchen mit Anwendung

in Beispielen aus der einfachen und zusammengesetzten Regula de tri, nach Diestcrweg und Heuser I.

Uebungsb. 3 St. Lehmann; b) Geometr. Anschauungslehre, nach Diestcrweg. 1 St. ders. — 3) Natur¬

geschichte: Im S. Zergliederungen und Beschreibungen frischer Pflanzen, Erläuterungen der wichtigsten

terminologischen Ausdrücke. Kenntniß der wichtigsten Pflanzcngattungcn aus Torgau's Umgebung. Ercursioncn.

Im W. Wiederholung der Naturgeschichte des Menschen und der Wirbelthiere. Kcnntniß einer Auswahl

von Gattungen der Krusten- und Gliederthiere. Uebungcn im Beschreiben und Vergleichen. Nach Lübens

I. und 2. Curs. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Alte Geographie und
Geschichte. 3 St. Biltz.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben. 3 St. mit Sexta vereinigt Michael. — 2) Zeichnen:

Uebungcn im freien Auffassen grab- und krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten.
Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

sexSt».

Ordinarius Gymnasial-Hilfslchrcr Michael.

I. Sprachen. 1) Deutsch: i>) Deklamation; schriftliche Uebungcn. 4 St. Michael; b) ortho¬

graphische Uebungcn. 1 St. Lehmann. — 2) Lateinisch: s) Formenlehre nach Zumpt, Bokabellernen nach

Wiggert, schriftliche Uebungcn. 3 St. Michael; b) Lesung in Blume's Lescbuche von Anfang bis h 21).
5 St. Brey er.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Einleitung und das erste Hauptstück; biblische

Geschichte. Auswendiglernen von Hauptstücken, Sprüchen und Liedern. 2 St. Breyer. — 2) Mathe¬

matik: a) Rechnen: Äe Species und Bruchrechnung. 3 St. Giesel; b) geometrische Anschauungslehre.

1 St. ders. — 3) Naturgeschichte: Im. S Kenntniß der vorzüglichsten Pflanzen aus Torgau's Um¬

gebung. Anleitung im Beschreiben und Vergleichen derselben. Im W. Beschreibung des Menschen und
einzelner Saugcthiere, Vögel, Amphibien und Fische zur Kenntniß ihres äußeren Baues. Dabei Hebungen

im Vergleichen und Beschreiben. Nach Lübens I. und 2. Curs. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung

und Geschichte: Allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche; alte Geschichte in Biographien. 3 St. Michael.

III. Kunstfertigkeiten. I) Schreiben. 4 St. Michael. — 2) Zeichnen: Uebungcn im Auf¬

fassen gradliniger Körper; Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.



Bemerkungen.
!. Singeu. Die Choristen hatten wöchentlichvier, die übrigen Schüler in drei Abteilungen

vereinigt je 1 Eingestünde bei Brey er.
II. Der Unterrichtder obern Schüler mit den untern fand unter Aufsicht eines Lehrers in

2 St. wöchentlich statt.
III. Der Privatunterricht der Primaner und Sekundaner im Englischen bei vr. Francke wäh¬

rend des hebräischen Unterrichts hat. auch in diesem Jahre seinen Fortgang gehabt.
IV. Den Unterricht im Turnen, für alle verbindlich,crthcilte Gymnasiall. Hertel. — An den

Hebungen im Schwimmen nahmen bei der Schwimm-Anstalt des Königl. 20. Infanterie-Regiments
!26 Schüler Theil. — Den Tanz Unterricht besuchten 41) Gymnasiasten.

V. Die in früheren Programmen erwähnten Rede Übungen und Pro bearbeiten fanden auch
in diesem Jahre statt.

VI. Die Themen der deutschen und lateinischen Aufsätze in den drei obern Klassen waren
folgende:

1) in Prima. rV Deutsche Aufgaben des I)r. Francke:
1) Der Ausbruch des Vesuv und der Tod des ältcrn Minus.
3) Ucber den Einfluß Luthers auf die Ausbildung der deutschen Sprache und Redekunst.
I) Gedrängte Zusammenstellungder timstände, welche besonders Vortheilhaftauf Göthes Zugendcntwickelung

wirkten.
4) Die Welt wird alt und wird wieder jnng,

Doch der Mensch hofft immer Verbesserung. (Schiller.)
5) Der Mensch unter der Macht der Natnr.
6) Der Mensch ist gleich der Pflanze Frucht seines BodcnS und seines Himmels.
7) a. Ucber den Charakter der Iphigenie: ^

I,. Uebcr den Charakter des Orestes und Pylades 5 (nach Göthes Iphigenie:ans Tauris).
c. Ucber den Charakter des Thoas ^

8 »^8!^ ;«- d. »'>
10) Der edle Mann lebt nie vergebens

Er geht einst, hemmt sich hier sein Lauf,
Nach Sonnenuntergang dcS Lebens
Als ein Gestirn der Nachwelt ans. (Tiedgc.)

11) Ueber Schillers Vrant von Messina.
12) Wie unterscheidet sich der deutsche Minnegcsang vom Meistergesang.

II. Aufgaben des vr. Francke zu lateinischen Aufsätzen:
1) vc prascipuis causis, guibus factum sit, ut komanorum mores dopravarsntur.
2) (luibus rebus kactum sit, ut Naccdonos summas opcs et principatumin Crascia adipisccrentm.
3) De Ilomero omnis lere doctrinao parcnto.
4) Cuiluis argumentis Cicero populo Ilomano psrsuaserit, ut Cn. vompesumsummun:belli 51!-

tbridatici ducem crearet.
3) Iluratii illud: „Craecia capta forum victorem cepit et artes Intulit agrosti Catio" (Cpist II.

1, 136) verum esse, demonstratur.
6) De C. Cornolii 'I'aciti vita, moribus.
7) Cua belli ratiane usus sit 1). Cabius Na.ximus.
8) Vuibus rebus I'lulippus, ro.x Uacedonum, ad subiZendamCraociam usus kueril. explicetm
9) I)e Cn. i'ompeji Zlagni vita.

10) hluibus argumontisusus est Cicero in dekcndondo Uilons?
II) Caudes Vtlieuaruni.
12) liespublica komana guibus virtutibus uisa e minima maxima evaserit.
Hierzu kommen die Abhandlungen der Primaner bei Gelegenheit der (wöchentlichen) lateinischenDisputationen

2) in Secunda. /V. Aufgaben des KlassenlehrersProf. Roth mann,
a) zu deutschen Aufsätzen:

1) In wiefern hat Maherbals Aeußerung bei Livius — vincers scis, Ilannibal. vicloria uti noscis —
allgemeineGültigkeit?

2) Bedenke das Ende! Sir. 7, 40.
3) Die Gefahren a) deS Reichthums b) der Armuth.
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1) Die Wohnplätze der historisch wichtigsten Völker Asiens.

3) Ein Ausflug n) aufs Land b) ins Gebirge.

6) Die Phönizier die Briten des Alterthums.

7) Hast treu du deine Pflicht gethan,

Dann blickt dich Freude segnend,an.

8) Der Fluß ein Bild des menschlichen Lebens.

9) Huri eAu vivoutem, tu clieis in urbe beatum. (Gespräch zwischen einem Städter und einem Land¬
bewohner.)

19) Bericht über die Privatstudien.

II) Wie gestaltete sich in den ältesten Zeiten das Leben der Hellenen nach innen und außen?

b) zu lateinischen Aufsätzen (in Obersecuuda):

1) U. Mnueius kukus a (l. b'alu» Naxiino servutur.

2) I)o interksotorihus Cassuris narratio.

3) Ooros llesoribuntur in ?eloponnesum mi»rantes.

Hierzu kamen Abhandlungen der Sekundaner bei Gelegenheit lateinischer Disputationen.

3) in Real-Secunda. Aufgaben zu deutschen Aufsätzen von vr. Francke.
1) Einfluß der Landesnatur auf die Lebensweise, die Sitten und den Character der Bewohner.

2) lieber die cultnrhistorische Bedeutung des Wassers.

3) Wie ehrt man am besten das Andenken verdienstvoller Männer

1) Charakterschilderung der beiden Piccolomini (nach Schillers Schauspiele).

3) lieber Schillers „Spaziergang".

6) Schilderung der herbstlichen Natur.

7) Warum haben die Berge so viel Anziehendes für die Menschen?

8) n. Charakterschilderung Herrmanns >

b. Charakterschilderung des Pfarrers und des Apothekers r (nach Göthes Herrman» und Dorothea.)

e. Charakterschilderung des Wirths und der Wirthin ) ^ ^
9) lieber den Einfluß furchtbarer Naturereignisse auf die Vervollkommnung unserer Seele.

19) Schilderung des Krieges und des Friedens nach den Worten des Chors in Schillers Braut von Messina.

11) lieber die Wichtigkeit der äußern Verhältnisse für die geistige Bildung des Menschen.

12) Die Landstraße. (Eine Schilderung.)

in Obertertia. Aufgaben des vr. Handrick zu deutschen Aufsätzen:
1) Eine Schlittenfahrt.

2) Seid gegrüßt ihr ersten Boten des Frühlings.

Z) a. Geben ist seliger denn Nehmen.

b. Die Ccnturionen 1. ?ullio und 1^. Vnremis, nach Cäsar.
4) Die Freuden des Landlebens.

5) Cyrus der Jüngere, nach Xonopli. Xnab.

6) a. blikuAit mortem, guisguis eontemserit; timiäissimum guemgue eonseguitur.

b. 1/ «uxe/me: ?rc>tt/rtxee>re^ce Puuew;.

7) Schlechte Gesellschaften verderben gute Sitten.
8) Klearchos, nach Xenonli. Xnnb. Charakteraemälve.

9) Ein Brief.

19) lieber die Wahl des künftigen Berufs.

11) Die Olympischen Spiele.

3) in Untertia. Aufgaben des Gymnasiallehrers Kleinschmidt:

1) Meine Ferien-Erlebnisse.

2) Mit dem Hute in der Hand u. f. w

3) Wie lebr man am angenehmsten?

4) a. Ferienreise.

b. Schlachten an der Xisns und Sambrs, nach Cäsar.

3) Das Betragen ist ein Spiegel, in welchem jeder sein Bild zeigt.
6) Wie benutzt man die Ferienzeit am besten?

7) n. Die Elbe bei Torgau.

b. Ehrlich währt am längsten.

8) Die Freuden des Herbstes.

9) Eine Winterlandschaft.



10) Der Mensch denkt, Gott lenkt. Erzählung.

11) Das Alter muß man ehren.

12) Die Sparsamkeit.

13) Die Eitelkeit.
6) in Realtertia. Ausgaben des Kandidat Biltz:

1) Meine Osterferien 1833.

2) Mein liebster Spaziergang.

3) Einladung zu einer Ferienreise. Fn Form eines Briefes an einen Freund.

4) Jnhaltangabe des Schillerscheu Gedichts: Die Kraniche deS JbycuS.

3) Was erfahren wir in Betreff der Geographie Palästinas aus dem Evangelium Johannis 1 Ferienardeit

in den Hundstagen.

K) Welche Genüsse kann uns die Betrachtung des Himmels an einem Svmmertage gewähren d

7) Dem lieben Gotte weich mcht ans ) ^ Gang nach dem Eisenhammer.)
Find st du ihn auf dem Weg. )

8) Welches waren die traurigsten Zeiten für die Mark Brandenburg? (Nr. 7 und 8 in der Klasse gearbeitet.)

g) Der Mensch hat nichts so eigen
So wohl steht nichts ihm an,

Als daß er Treu erzeigen
Und Freundschaft halten kann. (Simon Dach.)

10) Gedanken bei einer Wanderung durch das jetzige Rom (nach Heinzelmann).

11) Das Schlittschuhfahren.

12) Das Heimweh.

13) Betrachtungen über die Schlacht bei Tagliacozzo und ihre nächsten Folgen.

Verordnungen und MiUheilungen der DeHörden.

1) Des Königlichen Provinziell-Schul-Kollegiums in Magdeburg.

9. Februar 1833. Die zu Münster errichtete Realschuleund die höhere Lehranstalt zu Wahren-
dors sind dem Programmenwechsclbeigetreten und deshalb 183 Exemplare an das Königl. Provinzial-
Schul-Collcgium einzuschicken.

24. Februar. Ein Ministerial-Rescriptmacht es den Commissionen für Prüfung der Abiturienten
zur Pflicht, hinfort jeden Versuch zu Täuschungen bei den schriftlichen Prüfungsarbeiten oder bei der
mündlichenPrüfung in der Art zu bestrafen, daß die Schüler oder fremden Maturitäts-Aspiranten, welche
bei der Benutzung von unerlaubten Mitteln betroffen werden oder anderen zu einem Betrüge behülflich gewesen
sind, sofort von der Prüfung ausgeschlossen und bis auf den nächsten Prüfungstcrmin zurückgewiesen wer¬
den. (Dasselbe bestimmte hier bereits früher ein Erlaß des Königl. Prov.-Sckul-Collcgiums vom 12.Aug. 184V.)

12. März. Mittheilung eines Ministerial-Reskripts vom 7. März, wonach die Prüfungs-Com-
mission angewiesenwird, daß den Aspiranten des Postdienstes künftig keine Zeugnisse der Reife nach der
Bestimmung unter Iii. l). § 28 des Prüfungs-Reglcmcnts, sondern lediglich nach den für alle Examinanden
geltenden Bestimmungen unter lit. rl und L des genannten h zu ertheilen und auszustellensind.

24. März. Die bei E. H. Schreder in Berlin erschienene Schrift: „Die gymnastischen Frei-
Hebungen nach dem System von P. H. Lings, dargestellt von H. Rothstcin" wird empfohlen.

3V. März. Dem Unterzeichneten wird auf die Dauer von 6 Monaten die Verwaltung der
Rectoratsangelegenheitenübertragen, die Vertretung der bisher vom Rector crtheilten Lchrstundenangeordnet
und davon Nachricht ertheilt, daß der Schulamts-Candidat Biltz aufgefordert worden sei, zur Aushilfe an
das hiesige Gymnasium zu gehen.

29. April. Es wird aufmerksam gemacht auf die vom Maler E. ?. <Z. Iweillol äo Nars litho-
graphirtcn lebensgroßenBrustbilder der Regenten Preußens.

4. Mai. Das zu Ostern 1833 als Staats-Anstalt hergestellte evangelische Gymnasium zu Burg-
stcinfurt ist dem Programmen-Austausch beigetretenund es sind daher 184 Exemplare dem Königl. Pro-
vinzial-Schul-Collegiumeinzusenden.

6. Mai. Von den beim Gymnasium etwa vorkommenden ungewöhnlichenEreignissenund Vor¬
fällen soll sofort dem Herrn Minister Anzeige gemacht, der desfallsige Bericht aber jedes Mal mittelst
Couverts an den Herrn Oberpräsidentcn zur Weiterbeförderungeingesendet werden.
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2. Juni. Die früher dem Franzosen Appcrt erthcilte Vergünstigung, wonach demselben der Zu¬

tritt zu den Lehranstalten zu gestatten war, wird zurückgenommen.

15. Juni. Das Gcdenkbuch zur Feier der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen zu
Berlin am 31. Mai 1831 wird empfohlen.

17. August. Mittheilung einer Verfügung des Herrn Unterrichts-Ministcrs vom 19. August an

sämmtliche Königl. wissenschaftliche Prüfungs-Commissionen wegen Zulassung der Candidaten der Theologie

zur Prüfung pro kacultatc üocencli. Nach derselben soll den Candidaten der Theologie nach gut bestandener

erster theologischer Prüfung von der wissenschaftlichen Prüfungs-Commisston das Zcugniß der unbedingten

facultas (loeeuäi nach den allgemein vorgeschriebenen Bedingungen, das Zeugniß der bedingten facultas <lo-

csnäi dann ertheilt werden, wenn sie in der Religion und im Hebräischen in der ersten Klasse eines Gym¬

nasiums zu unterrichten die Fähigkeit darthun und wenn sie außerdem a) im Lateinischen, Griechischen und

Deutschen oder l>) in der Mathematik und den Naturwissenschaften die Untcrrichtsbcfähigung für die Ober¬

tertia eines Gymnasiums, oder im Lateinischen oder sl., im Griechischen oder im Deutschen oder ü,.

in der Mathematik oder r., in den Naturwissenschaften oder in Geographie und Geschichte die Untcr-

richtsbefähigung für die Prima eines Gymnasiums darthun.

21. August. Zur vollständigen Befriedigung des Bedürfnisses der Gymnasien und Realschulen der

Provinz Schlesien müssen von den Programmen künftig 3 Exemplare mehr, also 189 eingesendet werden.

3. Oktober. Dem Unterzeichneten wird die fernere Verwaltung der Recroratsangelegenheiten bis

zum Eintreffen eines neuen Rectors übertragen.

24. Oktober. Verordnung über die künftig einzusendenden Frequenzlisten. Es werden acht

Exemplare eines neuen Schemas beigefügt.

8. Februar 1834. Mitthcilung einer Verfügung des Ministers der geistlichen, Unterrichts- und

Medicinal-Angelegenheit vom 1. Februar, durch welche den Lehrern eine Betheiligung an der angekündigten

sogenannten allgemeinen deutschen Lehrer-Versammlung untersagt ist.

2) Des Magistrats Hierselbst.
11. Mai, 1. Juni und 26. Oktober. Bewilligung von Schulgcldbefrciungen.

29. Juni, 6. Juli, 14. September, 2. November, 8. und 9. Februar. Bewilligung

von Legaten.

19. Januar 1834. Antwort des Magistrats auf eine Eingabe vom 14. November 1833, die

Errichtung der Realprima betreffend.

24. Januar. Genehmigung des Vorschlages, wie alljährlich das Villaume-Lcgat zu vertheilen sei.

4. Februar. Mittheilung des Schreibens des Provinzial-Schul-Kollegiums auf den Vorschlag

des Magistrats in Betreff der Errichtung der Realprima.

Außer dem Archidiak. Bürger, welcher auch in diesem Jahre den Religionsunterricht in Tertia

ertheiltc, sind jetzt als Lehrer am Gymnasium thätig:

Prorector Professor vr. Arndt mit 22 St.

Conrector Professor Roth mann mit 21 St.

Subrector Oberlehrer vr. Handrick mit 22 St.
Subconrcctor Oberlehrer vr. Francke mit 21 St.

Gymnasiallehrer vr. Döllen mit 22 St.

Cantor Brey er mit 16 St.

Gymnasiallehrer Kleinschmidt mit 21 St.

Gymnasiallehrer Hertel mit 21 St.

Gymnasiallehrer Giesel mit 21 St.

Gymnasial-Hilfslehrer Lehmann mit 24 St.

Gymnasial-Hilsslehrer und Pensionatsinspector Michael mit 22 St.
Gymnasialamts-Candidat Biltz mit 18 St.

Außerdem übernahmen im Winterhalbjahre zur Vertretung der seit Michaelis vacant gewordenen

Hilfslehrerstelle Prof. Arndt und Cantor Breyer wöchentlich je 1 St., die übrigen Lehrer je 2 St.
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Am Schlüsse des vorigen Schuljahres fand am Palmcnsonntage, den 29. März v. Js., Abends
7 Uhr ein Rede- und Entlassungs-Actus in folgender Ordnung statt. Erster Theil. v. Seyf-
fertitz: Prolog. Perschmann 1: Herkules am Scheidewege, lat. Distichen. Eger: Der Gesang der
Schwäne, Darstellung in deutscher Sprache. Sack: Lucullus ein Zerxes in der Toga, lat. Rede. —
Zweiter Theil. Kuntz: Ucbcr den sittlichen Werth der Geschichte, deutsche Rede. Rink: Epaminondas
und Pclopidas, lat. Rede. Franke 1: Abschied. Trautmann: Erwiederung. Zwischenden Reden
Gesänge des Singchors unter Leitung des Cantors Brey er und Instrumentalmusik; zum Schluß Ent¬
lassung der 7 Abiturienten durch den Rector Sauppe.

Bei der Translocation am 21. März v. Js. empfingen Prämien aus Klasse l.: Stephan;
II.: Jurisch, Goldschmidt, Fischer, Walter 1; INA: Hentschel, Ortlcpp (aus der Nitzscheschcn
Stiftung); IHK: Hcnze, Grußdorf; Rcal-III.: Stadtmann, Arlt; IV.: Müller, Bärcnsprung;
V.: Slevogt, Stahl, Strcubel, Schiering, Zeller; VI.: Rößler 4, Hascmann 2, Hase¬mann 3. Ehrende Erwähnung erhielten: Ragotzky, Friedrichs, Burghard, Zimmermann I,
Thieme 1, Koppel, Leuthold, v. Funck, Schreyer 2, Kunad, Driesemann2, NothmannI,
Thiemc 2, Barr, Welcher, Band, Schreiber, Echten, Janke, Preßlcr, Rühl, Kammbly,
Petri 2; außerdem mehrere Schüler aus Prima.

Am 24. März wurde der Rector Professor kr. Sauppe durch eine Verfügung des Königlichen
Ministeriums der Untcrrichts-Angclcgenheitenmit der commissarischenVerwaltung der Direction der Kö'nigl.
Nitterakademie zu Licgnitz auf 6 Monate beauftragt und in Folge dessen durch eine Verfügung des Königl.
Provinzial-Schul-Kollegiums zu Magdeburg dem Pro rector Arndt die Verwaltung der Rectorsange-
lcgcnhciten für diese Zeit überwiesen.Die vom Rector Sauppe früher ertheiltcn Lectionenwurden vom
Professor Nothmann, kr. Francke und kr. Döllen übernommen, welche dafür andere Lectionen
an einige der übrigen College», sowie an den Schulamts-Candidaten Biltz abgaben, wie die obige Ucber-
sicht der Lectionenes nachweist. Herr Karl Friedrich Biltz, geboren den K.Juli I83K, Zögling unseres
Gymnasiums, auf den Universitäten zu Halle und Berlin durch Studien der Philologie und Geschichte
gebildet, hatte im Januar 1852 sein Examen pro kaoultato clooemli bestanden und von Ostern 1852—1853
sein Probejahr auf dem Gymnasium zu Wittenberg abgehalten. Vom Königl. Provinzial-Schul-Collcgium
aufgefordert, eine Hilfslchrerstcllegegen eine Remuneration von 25 Thlr. monatlich, auf 6 Monate zu
übernehmen, traf er den 3. April hier ein, und den Tag darauf fand nach der Ausnahme der neuen Schüler
beim Beginne des Sommcrcursus seine Einweisung durch den Unterzeichneten Statt.

Am 2l). April hielt Gymnasiallehrer Giesel einen Vortrag zur Vorbereitung auf die Feier des
heiligen Abendmahls über Römer 6, V. 1k—12.

Vom 6. bis 8. Juni war der Cantor Breyer als Geschwornerbeim hiesigen Schwurgerichte
einberufen.

Am 8. Juni besuchte während des Vormittags der Herr Oberpräsident von Witzleben mehrere
Lectionen,ließ sich die einzelnen Lehrer des Gymnasiums vorstellenund besichtigte Wohnzimmer und Schlaf¬
säle des Gymnasial-Pensivnats.

Am 14. Juni übersandte der Herr Bürgermeister Bärwinkel drei Exemplare des vom Vereine
für die Unterstützung der vaterländischenInvaliden und Veteranen herausgegebenen Gedenkbuches, welche
ihm von dem Herrn Landstallmeister von Thielau als Kreiscommissarius jenes Vereins zugegangen
waren, mit der Aufforderung, diese Bücher an drei fleißige Schüler, vorzüglichan solche, welche Militair-
familien angehören, als Geschenk zu vcrthcilen. Die Lehrer bestimmtenals Empfänger dieser drei Bücher
den Gymnasialsecundancrvon Schmidt, den RealsecundanerBirkenbusch und den Quintaner Kammbly.

Am 11. September traf der Herr Professor Sauppe, welcher bereits Anfang Juli definitiv
als Dircctor der Nitterakademie zu Liegnitz bestätigt worden war, hier ein, um nach einem Aufenthalte
von einem Paar Tagen Torgau und eine Anstalt zu verlassen, an welcher er fast 29 Jahre ununterbrochen
thätig gewesen war. Was derselbe während dieser Zeit und namentlich seitdem er im Jahre 1843 an die
Spitze des Gymnasiums getreten war, zum Gedeihen und zur Blüthe desselben geleistet und gewirkt hat,
davon giebt Zeugniß nicht nur die gesteigerte Frequenz, sondern auch die Anerkennung der Behörden, die
Hochachtungseiner Freunde, die Dankbarkeit seiner Schüler. Letztere hatten ihn bei seiner Ankunft mit
einem griechischen Gedichte begrüßt. Am 14. September, dem letzten Tage seiner Anwesenheitin Torgau
richtete er in Beisein des LehrercollcgiumsWorte des Abschiedes an die versammelten Schüler. Die besten
Wünsche für eine gleich gedeihliche Wirksamkeitan der neuen Anstalt begleiteten ihn bei seinem Scheiden.
Der von dem Magistrate zum Nachfolger des Herrn Professor Sauppe gewählte Herr kr. Gräser, bis¬
her Dircctor des Gymnasiums zu Guben, erhielt die Allerhöchste Bestätigung und wird mit dem Beginne
des neuen Schuljahres die Leitung der Schule übernehmen.
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Am 26. September war Vormittags von 8—11^ und Nachmittags von 2 — 3^ öffentliche
Prüfung. Hieran schloß sich ein Rede- und Entlassungsactus: Vörckcl: Prolog. Wetzel:
Das Innere des Meeres, deutsche Rede. Rohm er: Leonidas in den Thcrmopylen, griechische Rede.
Schweinitz: Das Land Hohenzollern, deutsche Rede. Meißner: Athens Einfluß auf Verbreitung
von Kunst und Wissenschaft nach dem Ausspruche Cicerro's: orat. pro?Isoco § tiZ, lateinische Rede. Knib-
b e: Der gestirnte Himmel, deutsche Rede. Traut mann: Worte des Abschiedes. Stephan: Worte der
Erwiederung. Zwischen den Reden Gesänge. Zuletzt Entlassung der Abgehendendurch den Prorector.

Am 27. September Verth eilung der Ccnsurcn, Versetzung und Schluß des
Sommersemesters.

Am 4. Oktober legte der Herr Gymnasialhilfslchrcr Gcrickc sein Amt an hiesigem Gymnasium
nieder, nachdemer seit 3^ Jahren an demselben unterrichtet hatte.

Am 6. Oktober war Aufnahmeprüfung und Eröffnung des Wintersemesters.
Am 13. Oktober hielt zur Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Königs, welche am

Morge n vor dem Gottesdienste im großen Schulsaale stattfand, der Professor Rothmann die Festrede,
die sich über die Lebensumstände und SchicksaleFriedrich Wilhelm des Vierten im Lichte seiner Zeit
verbreitete.

Am 29. Oktober handelte
die Feier des heiligen Abendmahls

Am 4. November war im
Gratificationen erhielten

die Rede des Gymnasiallehrer Lehmann zur Vorbereitung auf
über Jeremias 3, 22.
großen Schulsaale stiftungsmäßigcs Concert.
aus Staatsfonds wiederum dieselben zwei

Jahr vorher erhalten hatten, die beiden Gymnasiallehrer Giesel und Lehmann
Ucberschüssen der Gymnasialschulkasse erhielten Gymnasiallehrer Lehmann und ArchidiakonusBürger ze
39 Thlr., Arndt, Rothmann, Handrick, Francke, Brcyer, Klcinschmidt, Hertel, Giesel,
Gericke, Michael je 39 Thlr., durch eine spätere Bestimmung Lehmann noch 39 Thlr.

Lehrer, welche sie
je 49 Thlr. Aus

das
den

Z'.

Verzeichniß der Schüler.

Nam e. H cimnth
(Wohnort der Aeltern).

N a m c. Hcimath.

Stephan .
Berckel. ,
Kluge . .
Wcißwangc
Tisch er. .
Flcin in ing.
v. Lüttwitz.
Schippang
Gödel.. .

Raqokky .
Jurisch . .
Walter l .
Fischer . .
Goldschmidt
Niese. . .
Held . , .
Lamprecht.
Thiele . .
Höfcr . .
Wcinheld 1
Friedrichs,
v. Griesheim

rz. I. Prima.
9rN. 1.

Annaburg.
Eilcnburg.
Torqan.
Falkcndcrg bei Dommitzsch.
Sitzenreda.
Torgau.
«immcnau bei Constadt.
Torgau.
Schmiedcbcrg.

0rN. 2.

Langenreichenbach bei Schildau.
Jüterbog.
Schmiedcbcrg.
Boink bei Licbcnwerda.
Klcinhof bei Dvbrilugk.
Schnlpfortc.
Liebenwerda.
Neiden bei Torgau.
Kahla bei Elstcrwcrda.
Scnftcnberg.
Arzberg bei Torgau.
.Torgan.
Nathcnau.

Ct. ZI. Obcrsccunda.
Vrä. 1.

Koppe 1 .
Gi cscckc l.
v. Schmidt

Torgan.
Torgau.
Jülich.

Naumann .
Hensoldt 1Röhl er 1 .
Koch l . .
Härter . .
Elschncr .
Helm. . .

Sickert i . . .Rausch . . . .
Krause . . . .
Uhdc
Hentschcl . .
Zimmermann l.Höhne . . .
Sichler . . . .
Ortlcpp . . .
Burghard. .
Nötiger. . .Haupt 1 . .
Barth l . . .
Bormann . .
Arndt l . .

Roßberg .
Walthcr 2.
Richter 1 .
Thieme t .

9ocl. 2.
Dabrun bei ZLittcnberg.
Torgau.
SlcinSdorf bei Schweinitz.
Ischakau bei Torgau.
Torqa».
Weßnig bei Torgan.
Mockrchna bei Torgau

Untcrsecilnda.
0.N. 1.

Belgern.
Düben.
Delitzsch.
Elsterwcrda.
Jüterbog.
Belgern.
Silenburg.
Zschackan bei Torgau.
Biumberg bei Belgern.
Loburg.
Schildau.
Torgau.Torgan.
Liebenwerda.
Düben.

Ord. 2.
Schildau.
Torqan.
Fraiikcna bei Kirchhain.
Lcbusa bei Dahme.
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Name. H eimath. N a m e. Heimath.

Paul, , ,
Bräunig ,
Tric s e m a » u
Thicmich ,
Zu st , , ,

1

Stadtmann , ,
Zander, , , ,
Ulrich l , , ,
Mo riß , , , ,
Mödcr , , , ,
Kinder , , , ,
Dricsemaun 2 ,
Arlt ,,,',,
Wcitzwangc2 ,
Fürnrohr , , ,

L,'S.

Kroßcl,
Große2, ,
Lichtenfels 1
Haupt 2,
Fiedler 1 ,
Zimmermann 2
Aschüschncr
Hcnzc 1 , ,
Richter 2 ,
Koppel, ,
Weber , .
Ullrich 2 ,
Lcuthvld ,
Frank . .
Pctri 1 , ,
v, Wietersheim 1

Schneider 1
Gutmach er
v, Funck 1 ,
Schrcper l
Grußdors,
Kunad , ,
Schneider 2
Starke , ,
Hvffmann l
Bärwinkel l
Reich, , ,
Lange . ,
Mchliß 1 ,

Nealsecunda.
V..I, 1.

Torgau,
Senftenbcrg,
Torgau,
Annaburg,
Züllsdorf,

Oril, 2.
Torgau,
Torgau,
Torgau,
Torgau,
Torgau,
Torgau.
Torgau,
Helberg.
Faltenberg bei Tommiksch,
Wahrenbrück,

IST.V, Obertertia.
vi.i, 1.

Annaburg,
Annabnrg,
Morgan.
Torgau,
Torgau.
Torgau,
Prettin,
Torgau,
Weidcnhain bei Torgau,Tuben,
Annaburg,
Torgau,
Helberg,
Erfurt,
Weßnig bei Torgau,
Torgau,

V.'.I, 2.
Schirmcnitz bei Mühlbcrg,
Kunzwerda bei Torgau,
Torgau,
Torgan,
Trvtzin bei Torgau,
Kaucklitz bei Aielgcrn,
Torgau,
Audenhain bei Torgau,
Süptitz bei Torgau.
Talmin bei Pcrlebcrg,
Burg,
Schildau,
Torgau,

Arndt 2, ,
Hund 1 , ,
Rößler 2 ,
Wclschkc ,
Hirsch , ,
Behrendt? ,
Rothmann 1
Müller, ,
Band, , ,
Perschmann
Ravenstein
Thiemc 2 ,

< ! ZISI!, NntcrtertZa.
0r<I. 1.

Annaburg,
Dommiüsch,
Steinsdorf bei Schweinitz,
Senftenbcrg,
Hvhenleipisch bei Elstcrwcrda,
Bclgcrn,
Probsthainbei Schildau,
Sprcmbcrg,
Lützen,
Cchmicdcbcrg,
Belgcrn,
Lcbusa bei Tahmc,

Barr, ,
H c inri ch
Wille ,

Mclchcr
Funke ,
Paulack, ,
Schindler
Hcrtwig ,
So in m er t
Sicgling ,
Richter 3 ,
Has ein an n
de Wedig ,
Pctzsch 1 ,
Pctzsch2 ,
Bärensprung
v, Griesheim 2
Schurich ,
Lehmann 1
Schmidt 1 ,
Wohlrab ,
Mühl , ,
Stahl , ,
^chrvcr ,
S ch u m a » n
Koch 2 , ,
Luther , .
Schicring,
Bärwinkel

Zacob l ,
m Pan n w i tz
Schulze, ,
Köcher , ,

Poruitz, , , ,
Wickenkamp, ,
Echten , , . .
Schreiber, , ,
Scheibe i , , ,
Zähiiichcn, , ,
Wolle 1 , , ,
Littmann , , ,
Gicsecke 2 . . .
Mann schätz , ,
Wolff l 1 , ,
K nie sehe 1 , ,
Driescmann 3 ,
Kühne , , , ,
Pretzier , , ,
Schrcycr 2 , ,
Zimmermann 3

Zcllcr , , .
Schmidt 2
Zanke , , ,
Slcvogt , ,
Hoffmann 2 ,
Zuchold, , ,
Zschimmcr 1,
Rcisncr , ,
Buch , . , ,

Liebenwcrda,
Züterbog,
Lichtcnbürg,

0iil. 2.
Lauchhammcr bei Mückenbcrg,
Torgau,
Ruhland,
Züterbog,
Reinharz bei Schmicdcberg,
Bleddin bei Wittenberg,
Bclgern,
Kauklitz bei Bclgcrn,
Torgaü,
Torgan,
Cvssa bei Düben,
Cossa bei Düben,
Bclgern,
Torgau,
Torgau,
Kettwitz bei Senftenbcrg,
Kroß Röschen bei Senftenbcrg,
Mühlberg,
Torgau,
Schmiedeberg,
Straach bei Wittenberg,
Hcrzberg,
Mehderitzschbei Torgau,
Torgau,
Zwietzgkowbei Zcssen,
Talmin bei Pcrlebcrg,

Rcaltertia.
0.ll, 1.

Torgau,
Wormlagc bei Alt-Döbcrn,
Wartenburgbei Wittenberg,
Düben,

0G. 2.
Pristäblich bei Düben,
Torgau,
Prettin,
Köttlilz bei Mühlbcrg,
RePitz' bei Torgau,
Düben,
Torgau,
Herzberg,
Torgau,
Torgau,
Finstcrwaldc,
Finstcrwaldc,
Torgau,
Schellroda,
Lenzen,
Torgau,
Finstcrwalde,

vs. ilV. Quarta.
vill. 1.

Drcbligar bei Dommchsch,
Senftenbcrg,
Torgau,
Torgau,
Süptitz bei Torgau,
Hcrzberg,
Brehna,
Langenrcichcnbachbei Schildau,
Prettin, 4«
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Name. Heimath. Name. H eimath.

Hehler ,
Klung
Grub.
Röhrig. .
Mückcnbcrgcr
Thcilc

Kaiser l
Schwarz
Döring
Schier
Brandt
Dunzclt 1
Schröder 1
Strcubcl
Hayner
Scyfcrt
Lantzsch
Hund 2
Bernhardt
Franckc I
v. Stübnitz 1 . . .
Kammbly
Rößlcr 3
Hoffmann' v.Waldau 1
v. Bömckcn
Röder 1
Rothmann 2
Schillingcr t . . .
Krcitlow l . . .
Sommer 2
Wolfs 2
Knicschc 2
Langöhr
Schrcycr 3
Röder 2
v. Lichtenberg . . . .

Schildau.
Bcckwitz bei Torgau.
Lichtcnburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

vrcl. 2.
Hcrzberg.
Belgcrn.
Falkcnbcrg bei Dommitzsch.
Belgcrn.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Ruhig bei Müblbcrg.
Stccbau bei Schliebcn.
Saathayn.
Eilenburg.
Eilenburg.Süptitz bei Torgau.
Torgau.
Tvrgau.
Torgau.
Gräfendorf bei Torgau.
Presse! bei Düben.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Blcddin bei Wittenberg.
Finsterwaldc.
Finsterwaldc.
Gaunitz bei Oschatz
Torgau.
Torgau.
Torgau.

VI. V. Quinta.
0i-a. 1.

Marx. . .
Sickert 2 . .
Hauptmann .
Groll . . .
Petri 2 . . .
Hascmann 2 .
Weinhold 2 .
Rößlcr 4 . .
Graß I . . .
Henze 2 . .
Jahn. . . .
Kies ....
Betzing. . .
Zschimmer2 .
Werner. . .
Gicsccke3. .
Rcitzcnstcin .
Schwär-,nccker
Jacob 2 . .
Hcnsoldt 2
Frcinzkcr. .
Richter 4 . .
Grulich. . .

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schönewalde.
Torgau.
Tvrgau.
Stcinsdorf bei Schweinitz.
Zwcthau bei Torgau.
Torgau.
Torgau.
Scnftenbcrg.
Licbenwerda.
Düben.
Torgau.
Torgau.
Rnnaburg.
Rcpitz bei Torgau.
Torgau.
Torgau
Tvrgau.
Dubro bei Hcrzberg.
Elsing bei Dommitzsch.

0>'g. 2.
Clvuth l Lauchstädt.
Hascmann 3 . .
Meißner
Köypc 2
Scheibe 2
Pcschel
Manncwitz ....
Franke 2
Ködcl
Schmidt 3
Franckc 3
Hcclcmann ....
Schulz
Ncubaur I
Hcnnig '
Kayscr 2
Graß 2
Ncubaur 2 . . . .
Krcitlow 2 . . . .
Schurad
Fiedler 2
Sicbcnbürger . . .

Torgau.
Torgau.
Paußnitz bei Mühlbcrg.
Rcpitz bei Torgau.
Dresden.
Bclgern.
Glauchau.
Düben.
Torgau.
Torgau.
Fichtenberg bei Mühlberg.
Scnftenbcrg.
Adelsdorf bei Kr. Hain
Grabitz bei Torgau.
Beyern bei Hcrzberg.
Zwcthau bei Torgau
Adelsdorfbei Gr. Hain.
Morgan.
Prettin.
Torgau.
Falkcnbcrg bei Hcrzberg

VI. ^Sexta.
Nrcl. 1.

Dunzelt 2 Torgau.
Bernhardt Puschwitz.
Reiche Torgau.
K.a ull All-Lönnewitz bei Licbenwerda
v/Tettau l Torgau.
Schneider 3 Torgau.
Sickert 3 Torgau.
Krull Torgau.
Mehlis; 2 Torgau.
v. Mosch Torgau.
Wolle 2 Torgau.
v. Tcttau 2 torgau.
v. Garczynsky. . . . Torgau.

Oril. Z.
Torgau.
Torgau.
Gräfendorf bei Torgau
Grabitz bei Torgau.
Torgau.
Torgau.
Tvrgau.
Torgau.
München bei Ucbigau.
Belgcrn.
Torgau.
Torgan.
Mt-Lönnewitz bei Licbenwerda.
Presse! bei Düben.Torgau.
Torgau.
Tvrgau.
Torgau.
Torgau.
Berlin.
Torgau.
Torgau.
Cossä bei Düben

Ernst . . .
Kröbcl. . .
Tietze . . .
Carl I .
v. Stübnitz 2
Barth 2 . .
v. Wietersheim 2
Schrcycr 4 .
Hcndlcr . . .
Krctschmann
Walthcr3 . .
Schröder 2 . .
Kaul2. . . .
Hoffmann v. Waldau 2
Sickcrt4. . .
Lichtenfels 2 .
Carl 2. . . .
Lehmann 2 . .
v. Funck2 . .
Dricsemann4 .
Eberhard! . .
Schillingcr 2 .
Petzfch 3 . . .



Das Gymnasium zählt daher jetzt 283 Schüler, welche sich so auf die einzelnen Klassen vcrtheilen:

?rima. 8kv. kealLkL. vdkrtkrt. Ilnimtei't. skaliert. Üuartll. ssuiiita, 8exta. 8uwms

Tergaiicr 4 7 9 Ii 7 7 19 19 29 199

Auswärt. 18 22 6 18 34 14 29 2li 19 174

Ausumm, 22 29 15
29 ^ 41 ^ 21

45 45 39 283

Neu aufgenommen wurden im Laufe des verflossenen Schuljahres 73. Abgegangen sind

seit dem Schlüsse des vorjährigen Programms 38 und zwar zur Universität 13: Kuntz, Franke, Eger,

Sack, Nink, v. Scyffertitz, Perschmann, Trautmann, Knibbe, Rohmer, Schweinitz,

Wetzet, Meißner. Vor der Ostcrversetzung 1833 schied aus Ernst a. Real-III, 2. Nach der Versetzung

gingen ab: Brunner a. I, 1. auf das polytechnische Institut in Dresden, v. Obernitz a. I, 2. zur

Landwirthschaft, Weigand a. I, 2. zur Civilsupernumcrarcarriere, Arn. v. Stamm er a. II, 2. zum

Eintritt in das Heer, C- Schröder a. Real-II, 2., um Müller zu werden, Nitzsche a. 1116, 1., E.Paul

a. Real-III, 1. und E. Mückenberger a. IV, 2., um Kaufmann zu werden, L. Francke a. IV, 2. auf

eine Unterrichtsanstalt zu Osnabrück, Mühl a. V, 1. auf das Gymnasium nach Trier, C. Reisncr a. V, I.

auf die Realschule nach Halle, Adams a. VI, 1. auf ein Privatinstitut, am 2. April Schönherr a. II, 2.

auf das Gymnasium nach Zeitz, am 4. April Klemm a. V, 2., um sich für das Forstfach vorzubereiten,

am 23. April v. Hirschfeld a. IV, 2. auf das Cadcttenhaus nach Bensbcrg, am 23. April schied Arth,

v. Pannwitz a. II, 1. aus. Es gingen ab am 18. Juni O. Stalmann und H. Stalmann, beide a.

V, 2. auf eine Schule nach Braunschwcig, ferner am 23. Juni Schöbig a. Neal-II, 1. zur Landwirthschaft,

am 4. August Livonius a. V, I. Den 3. August schied Koppe a. Hilst 2., den 7. August A. Wolle a.

Real-II, 2. aus. Es gingen ferner ab: den 18. August I. Schwarz neck er a. Real-III, 2. und am 31. August

Jonas a. II, 2., um Apotheker zu werden, am 31. August Birkenbusch a. Real-II, 1., um ins Heer

einzutreten, am 18. September Sauppe a. Uly,, 2. auf die Ritterakademie in Liegnitz, den 2». Sep¬

tember Phil. v. Stammer a. Real-III, 2., um sich für den Eintritt ins Heer vorzubereiten, am 21. Sep¬

tember I. Wille, am 23. September Lippig und am 26. September O. Haupt a. Real-II, 1. zur

Civilsupernumerarcarriere. Nach der Michaelisversetzung gingen ab: Muschwitz a. I, 2. zur Civilsupcr-

numerarcarricrc, I. Schrcyer a. II, 2. auf das Gymnasium nach Naumburg, O. Bernhard! a. Real-II, I.

zum Maschinenbaue, Egert a. II, 2. auf eine andere Anstalt, Eug. Mehl iß a. II, 2., um Apotheker,
O. Rothmann a. Uly, 1., um Buchhändler, Ad. Richter a. IV, 2., um Oekonom, Wehncrt a. IV, 2.,

um Kaufmann zu werden, Osk. Hirsch a. IIIA, 2. nach Schulpforte, am 11. November v. Billerbeck

a. Real-III, 1., den 21. Dcccmber Meurcr a. IIIY, 1. zur Supernumerarcarriere, am 16. Januar 1834

Erfurdt a. Neal-II, 2. zur Buchhandlung, am 26. Januar v. Bonin a. IIIY, 1. auf Veranlassung auf

die Klostcrschule nach Magdeburg,den 16. Februar Hoffmann 1 a. IIIY, 1. u. am 28. Februar Schippang2
a. Real-II, 2., um Buchhändler zu werden, Schreck a. Real-III, 1. zum Maschinenbau.

Außerdem hatten wir am 14. Februar den Schmerz, den Quartaner Friedrich Lorenz aus
Mühlbcrg, einen wohlgesitteten Knaben, durch den Tod zu verlieren. Gott tröste die ticfbetrübten Aeltcrn!

Das Maturitätsexamen haben am 1. März 1833 bestanden und sind am 26. März ent¬
lassen worden:

1) Karl Ludwig Rudolph Kuntz, geb. 29. August 1833 zu Eilenburg, Sohn des Königl. Ver¬

messungs-Revisors Herrn Kuntz in Eilenburg, 8 I. Schüler des Gymnasiums, 2 I. in Prima, evangelisch;
studirt Medicin in Leipzig.

2) Karl Robert Franke, geb. 21. Oktober 1831 in Prettin, Sohn des Bürgermeisters Herrn

Franke in Prettin, 16 I. Schüler des Gymnasiums, 2 I. in Prima, evangelisch; will sich dem Königl.
Jntendanturdienste widmen.

3) Heinrich Gottlob Eger, geb. 36. April 1832 zu Döbernitz bei Delitzsch, Sohn des 1844

verstorbenen Predigers in Brinnis bei Delitzsch Herrn H. S. Eger, 7^ I. Schüler des Gymnasiums, 2 I.

in Prima, evangelisch; studirt Theologie in Halle.

4) Karl Ernst Wilhelm Christoph Sack, geb. 22. August 1832 zu Annaburg, Sohn des

Königl. Oberförsters Herrn K. Chr. Sack in Annaburg, 8 I. Schüler der Anstalt, 2 I. in Prima, evan¬

gelisch; wird Forstwissenschaften in Neustadt-Eberswalde studiren.

3) Ernst Otto Rink, geb. 7. April 1833 zu Dommitzsch, Sohn des Königl. Forstmeisters

Herrn K. F. A. Rink in Dommitzsch, 9 I. Schüler der Anstalt, 2 I. in Prima, evangelisch; wird Forst¬
wissenschaften in Neustadt-Eberswalde studiren.
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6) Otto Freiherr v. Seysfertitz, geb. 29. August 1832 zu Ahlsdorf im Schweinitzer Kreise,

Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn Freiherr» A S. v. Scyffertitz in Ahlsdorf, 8 I. Schüler der Anstalt,
2 I. in Prima, evangelisch; studirt Rechtswissenschaften in Halle.

7) Johann Christian Gottfried Friedrich Perschmanri!, geb. 18. August 1834 zu

Schmicdeberg in der Provinz Sachsen, Sohn des Eiscnbahn-Postcondukteurs Herrn Perschmanri in Berlin,

5Z- L- unser Schüler, 2 I. Primaner, evangelisch; studirt Theologie und Philologie in Halle.
Am 8. September bestanden die Prüfung und wurden am 26. September entlassen:

1) Moritz Ferdinand Trautmann, geb. 26. März 1833 zu Wittenberg, Sohn des Tuch¬

fabrikanten Herrn Trautmann zu Wittenberg, früher Schüler des Wittenbergcr seit 2^ I. unseres Gym¬
nasiums, 2 I. in Prima, evangelisch; studirt Medicin in Berlin.

2) Heinrich Curt Knibbe, geb. 31. Januar 1836 in Torgau, Sohn des 1836 verstorbenen

Apothekers und Senators in Torgau Herrn I. Gottl. Knibbe, 9 I. Schüler der Anstalt, 2 I. in Prima,

evangelisch; studirt die Rechtswissenschaften in Halle.

3) Friedrich Guido Rohmcr, geb. 22. Februar 1833 zu Torgau, Sohn des Königl. Krcis-

gerichtsraths in Torgau Herrn Rohmer, 9 I. Schüler der Anstalt, 2 I. Primaner, evangelisch; studirt

Philologie in Leipzig und Berlin.

4) Martin August Schweinitz, geb. 16. Januar 1834 zu Lauchstädt, Sohn des Probstes und

Superintendenten in Clödcn bei Pretzsch Herrn Schweinitz, 7 I. Schüler unserer Anstalt, 2 I. Primaner,

evangelisch; studirt die Rechtswissenschaften in Leipzig und Berlin.

3) Reinhold Wilhelm Wetzcl, geb. 3. August 1834 zu Röcken bei Lützen, Sohn des Ober¬

pfarrers in Wahrenbrück Herrn Wetzel, 7 I. Schüler der Anstalt, 2 I. in Prima, evangelisch; studirt

Theologie in Halle

6) Carl Eduard Meißner, geb. 19. März 1834 zu Delitzsch, Sohn des Oekonomcn

Herrn Meißner in Delitzsch, früher Schüler der Schulpforte, 1 I. 2 M. Schüler unseres Gymnasiums,

2 I. Primaner, evangelisch; studirt Mathematik und Naturwissenschaften in Leipzig

Sämmtlichen 13 Abiturienten wurde das Prädikat der Reife zuerkannt. Mit demselben Erfolge

bestand die Prüfung am 23. März 1833 der Feldmesser Johann Georg Robert Hauptmann aus

Torgau; er studirt Astronomie in Berlin.
Für den Ostertermin d. I. haben am 21. März 6 Oberprimaner das Abiturientcncxamen bestanden.

Unterrichtsmittel.
1. Die Schulbibliothek erhielt

I) an Geschenken

a) von dem Königl. Ministerium des Unterrichts:

Crelle's Journal für die Mathematik. Band 44, 43, 46.

Rheinisches Museum für Philologie. Band VIII. Heft 1—4.

Geschichte deS deutschen Volkes in 13 großen Bildern von K. H. Herrmann. (Tert und

Tafeln.) 1. und 2. Lieferung.

Luiclus lsxioou ecl. Lsrnbni'äzn Vol. II. ?Aso. 16.

Wandkarte des Preußischen Staates, im Verlage von Wiiickelmann und Söhne.

Eduard Pöppig, Reise in Chili, Peru u. s. w. 1827 —1832. Leipzig 1836. 2 Bände.

Carl Will). Hering, Gesch. der kirchl. Unionsversuche. Leipzig 1836. 2 Bände.

Friedr. Kortüm Dr., die Entstehungsgesch. der freistündischen Bünde im Mittelalter und in der
neuern Zeit. 1827. 4 Bücher in 3 Bänden.

(loustant. et HeimsiA. lllnttllius lsxiooir lZuripücleum nl>. AuZ. lllnttlnu iuelwstuin. Vol. I.

^4 — Ill^s. 1841.

I. G. Scheibe! Dr., Aktenmäßige Gesch. der neuesten Unternehmungen einer Union. 2 Th. in

1 Bande. Leipz. 1834.

Tlinv^clicle« cle dollo gzole^ouesineo libr. 8 ex reeeus. Imm. UellReri. Oxou. 1824.

Ad. Gottl. Lange's Schriften und Reden. Herausgegeben von C. G. Jacob. Leipz. 1832.

Das heilige Abendmahl. Eine dogmatische Untersuchung. Gießen 1813.

Friedrich Ehrenberg Reden an gebildete Menschen. Zwei Bändchen. Düsseldorf 1862.

UelvKus Rncitinao von Carl Theod. Pabst. Leipz. 1831.

Christ. Heinr. Schott, die umgeänderte wahre augsburg. Konfession. Leipz. 1829.
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Christ, Aug- Hoffmann, Christl. Religions- und Tugcndlehre. Gieße».

Hoffmann, Nachlaß kleiner Schriften. Berlin 1847.

PH. Spiller, Grundriß der Physik. Posen und Berlin, Mittler 1853.

d) von dem Herrn Verleger:

L. Kambly, Elementar-Mathematik. 4. Theil (Stereometrie). Breslau, Ferdinand Hirt 1853.

N. Auras und G. Gnerlich, deutsches Lesebuch. 2. Theil, zweite Aufl. 1853.

Samuel Schillings Grundriß der Naturgeschichte. Fünfte Aufl. Ergänzungsband, das Pflanzenreich.
1853, und von demselben Verfasser: das Mineralreich. 1853.

Albert Tappe, Leitfaden für den Unterricht in der Physik. 1853.

c) desgleichen von dem Herrn Verfasser:

C. I. Jngerlev, lat.-deutsch. Schulwörterbuch. Vraunschwcig 1853.

ä) von dem Königl. Hannoverschen Hofbuchha'ndlcr Hahn zu Hannover durch

Vcrmittelung des Königl. Prov.-Schul-Collcgiums.

Asselr^li Orsstsla. Griechisch und Deutsch. Von Franz 1815.
^.rlsrotells Oi-Fuuorc Kruses. Iildid. Vir JVait?. 2 toiui 1844 — 46.

Gödeke, 11 Bücher deutscher Dichtung von Seb. Vrant bis auf die Gegenwart. 2 Bände 1849

Heysc's aussührliches Lehrbuch der deutschen Sprache. 2 Bände 1838 —1849.

Vuusauiae deseriptio Oiascias. Ildicl. Lelrndsrt et TVal?. 3 tomi 1838 und 1839.

Vlvgilli Opera a OIrr. O. Ile^ae. bldltlo guarta cur. 1?Ir. IVaZnev. 5 tom. 1836—1841.

2) durch Ankauf

u) aus dem Klügelschen Legate:

Encyclopädie von Ersch und Grub er 1, 54, 55. II, 29.
ckrclius VI onus, sei. 3-rIrir.

Grässe, Handbuch der alten Numismatik 8. — 27. Lief. Leipz. 1853.
Polyglotten-Bibel von Stier und Theile. A. T. 3. Bd. 1. Abth. Heft 1 — 3.

I. und W. Grimm, Deutsches Wörterbuch. Lief. 5—7.

Rvthstein, gymnastische Freiübungen nach Lings.
Vlanil Ooinoediae sei. liitselrl. III, 1.

Jacob, Horaz und seine Freunde. 2 Th.
Oeuvres de Vrederie 1s Or. XXI, XXII, XXIII.

Geschichte der Europ. Staaten: Rußland, von Herrmann. 5. Band 1853.

W. A Becker, Handbuch der römischen Alterthümer, fortgesetzt von Joach. Marquardt' 3. Theil,
2. Abth. Leipz. 1853.

VI InIi Naturalis Ilistoria. Vol. IH.

Geschichte der europäischen Staaten: England, von Pauli. 3. Bd.

Jahns Jahrb. der Philologie )

Göttingische Gel. Anz. ? Jahrg. 1852.

Zeitschrift für Alterth.-Wissensch. )

Die Rechnung für diese Bücher 56 tlr. 16 sgr. 9 Pf. konnte aus den Einnahmen des Klügelschen Legates nur zum
kleineren Theile bezahlt werden, da aus derselben zunächst der Buchbinder, dessen Rechnung 45 Thlr. 17 Sgr. 3 Ps
betrug (es wurde die Ersch und Gruberschc Encyclopädie cingcbundcn) befriedigt wurde und sodann Herr Gericke sin
Anfertigung eines Bibliothckkataloges 26 Thlr. erhielt.

d) aus der Glasewaldschen Stiftung:
Wöckcl, neue Sternkarte.

Wittstcin, etymologisch-botanisches Handwörterbuch. 1. Lief,

v. Littrow, die Wunder des Himmels. 4. Aufl. Stuttgart 1854.
Littrow's Himmels-Atlas. Stuttgart 1854.

I. Sturm, Deutschlands Flora. 1. Abth.: Phanerogamen, Hst. 1 — 71. II. Abth.: Cryptogamen,
Hft. 1 — 29. III. Abth.: Pilze, Hst. 1 — 5.

I. Sturm, Deutschlands Fauna. III. Abth., Hft. 1—6. und VI. Abth., Hft. 1 — 5.
« Ausgabe: 16 Thlr. 26 Sgr.

II. Für die Schüler bililiothck wurden folgende Bücher angeschafft:
Firmen ich, Germamens Völkerstimmen. II. Bd. 16. Hst.

Förster, Preußens Helden. 68. —82. Lief.
Schlosser, Weltgeschichte.
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Schlosser, Geschichte des 18, und 1!), Jahrh, 1, — 4, Bd,

Wirth, Geschichte der Deutschen, III, Vd, 4, — 6, Lies,

Geschichtschreiber ver deutschen Vorzeit, 20, — 22, Lief,

Dittmar, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte. IV, Bd, 3, Lies,

Heinzclmann, Weltkunde. 11, und 12, Bd,

Brommc, Atlas zu Hnmboldt's Kosmos. 3. und ö. Lief,

Kurtz, Geschichte der deutschen Literatur. 11.—13, Lief.
Wackernagel, Geschichte der deutschen Literatur, 2, Abth,

Gerstäckcr, Reisen. 1, — 3, Bd.

Hoffmann, Jugendfreund, 1833,

Nieritz, Jugendbibliothek. 1833,

Zimmermann, Geschichte der Hohenzollern, 1, — 0, Lies,

Wolfs, Hausschatz des deutschen Volks. 3 Bde.

Lcisewitz, sämmtliche Schriften,

Osterwald, Erzählungen aus der alten dentschen Welt, 4 Bdc,

Meyer, Handwörterbuch der deutschen sinnverwandten Ausdrücke, !,— 3, Lief

Schwerin, der Sonntag,
Stowe, Maiblümchen,

Ritter, Geographisch-statistisches Lericon, 1, — 4, Lief

Macaulah's ausgewählte Schriften, 1, — 0, Vd,

Tholuck, die Mystik.

Burckhardt, die Zeit Constantin des Großen,

Hettner, griechische Reiseskizzen,

Dicterici, Rcisebilder aus dem Morgenlande. 2 Bde.

Braun selb, Nibelungenlied.

Z ammin er, Physik der Erdrinde,

Airy, Vorlesungen über Astronomie,

Schwegler, römische Geschichte. I, Bd, 1, Lief,

Kützing, Elemente der Geographie,

Klopp, Geschichtsbibliothek, 1, — 6, Lief,

Nieritz, der Bcttelvettcr; kleine Eskimo; Liebet Euch; Schlacht bei Lcuthen; Sohne Eduards; Strandrccht

Lewald, Angebinde für vic Jugend,

Eckardt, Vorlesungen über Göthe's Tafso,

v. Viebahn, Erinnerungen aus Hohenzollern,

v. Schiller, Wallenstein,

Vurmeister, geologische Bilder, 2, Vd,

Hofsmeister, Schiller's Leben, 1. — 4, Hfl,

Saupe, Göthe's und Schiller's Balladen,

Vechstein, 400 deutsche Männer, 1, — 2, Lief,

Grube, Biographie» aus der Naturkunde,

Körner, der Mensch und die Natur.

Reichenbach, die Vögel Neuhollands.

Poujoulat, Geschichte des Osmanenrcichs,

Keller, Regierungsbezirk Merseburg,

Schäfer, Tabellen zur Geschichte der deutsche» Literatur,

Wiese, Bildung und Christenthum,

Vieh off, Göthe's Gedichte. 3. Vd.

Menzel, Geschichte Europa's von 1789 —1813, 2 Bde.

Geister, Geschichte der alten, mittlem und neuem Zeit, 2 Bdc,

Barthold, die deutsche Hansa.

Bettziech-Veta, Benjamin Franklin,

Jacobs, Hellas.
lAusgabe c, 110 Thlr.) .

III. Für das physikalische Cab in et sind angeschafft:

Ein Apparat zur Erläuterung der verschiedeneu Arten Hebel nebst 12 Gewichten, Ein Wasserbrunncn-

ventil. Ein Kugclventil, Eine Zungcnpfeisfe, Zwei Orgelpfeiffcn nebst Blasebalg und mehrere kleine

akustische Apparate. Mehrere Reparaturen, Chemikalien, so wie zwei neue Behältnisse zum Aufbewahren



der Apparate und Sammlungen, Hierfür so wie für einige unter IV und V genannte Gegenstände

wurden 100 Thlr. ausgegeben. Hierzu kommt ein gl Fuß langes Pendel nebst andern den Foucault-

schen Versuch betreffenden Apparaten aus einem Theile des Erlöses der vom Prof. Arndt über diesen

Versuch gehaltenen Vorlesungen.

IV. Für die naturhistorischen Sammlungen sind hinzugekommen:

Ein luloo psrsZrlnus und ein pernis npivorus, beide Geschenke des Herrn Pastor Just. Ein

dns ssptsntrlonnUs. Durch Ankauf: pboos. vituliuu und esrcopitliseuL Vlouu. Ebenfalls durch

Ankauf Mineralien und Felsartcn des Harzes. Eine Sammlung von Eisenerzen, welche in Lauchhammer

verschmolzen, so wie von Eisenarten, die dort gewonnen werden, wurden geschenkt von dem Herrn Lehrer

Welcher daselbst.

Möchten die natnrhistorischen Sammlungen unserer Anstalt sich auch ferner ähnlicher Geschenke zu

erfreuen haben!

V. Für den Zeichncnuntcrricht:

C. Grab, Vorlegcblätter zum Architcctur-Zeichnen, 1, Lief, l Blatt.

Daniel Walluf und Herrmann Kickelhahn, Stadt-, Land- und Gartenhäuser, Mit Grundrissen,
Faqaden und Details, 1 Hft, 6 Bl,

F. Eisenlohr, Bauverzierungen in Holz, zum praktischen Gebrauch für Zimmcrleute, Tischler und

sonstige Holzarbeiter, 3, Hft. 10 Vl,

Von demselben, Bauverzierungen in Thon und Ghps, 2, Hft, 5 Vl,

L. Nienbach, Aquarell-Schule, Praktische Anweisung zum Aquarell-Malen in systematisch geordneten

Vorlagen, 1, und 2, Hft, 12 Taf, Vorlagen zum Tuschen und Sepircn, l Hft, (6 Bl

Landschaften.)

B. Weiß, Systematische Zeichenschule. Linear-Zcichnungen. Hft, 2 und 3.

Unterstützungen der Schüler.
Schrödersche Tischgelder erhielten die Choristen Kluge, Friedrichs, Härter, Fiedler, Koppel,

Thiele, Haupt 1, Moder, zusammen 122 Thlr. Aus den Ueberschüssen derselben: Kluge, Friedrichs,

Haupt 1, Elschner, Helm, Starke, Thiele, Moder, Fiedler, Große 1, Große 2, Ortlepp, Roßberg, Köppel,

Haupt 2, Grußdorf, Welcher, Ullrich, Härter, Hcnze 1, Perschmann, Kunad, Rößler 2, Mühl, Dunzelt I,

Henze 2, Hasemann I, zusammen 30 Thlr. Cantorei-Legate: Wille, Helm, Thiele, Elschner, Richter,

Haupt 1, Roßberg, Moder, Henze I, Kinder, Grußdorf, zusammen 43 Thlr. Das Legat des Gesang¬

vereins: Kluge, Friedrichs, 3 Thlr. Das Luther-Legat: Helm I Thlr. 22^ Sgr. Das Billaumc-

Legat: Kluge, Friedrichs, zus. 3 Thlr. 13 Sgr. Das Köpp-Unruh-Pragersche Legat: Große 1,

Starke, Perschmann, Ullrich, Kunad, Mühl, 3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Die Einnahme der Choristen beim

Wcihnachtssingen betrug 100 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. — Die Müllcr-Amsincksche Prämie erhielt

Schweinitz, die Schrödersche: Franke, v. Seyffertitz, Perschmann, Trautmann, Schweinitz, Wetzet, Vörckel,

zus. 37 Thlr., das K.-U.-Pragcrsch e Legat: Jurisch, Walter 1, Fischer, Höfer, zus. 12 Thlr. 3 Sgr.

10 Pf. — Das Christianischc Legat: Wetzet, Helm, Zschüschncr, Siegling, Weinhold 1, Fischer, Arlt,

zus. 33 Thlr., das Stempelsche: Egert, Gödel, zus. 3^ Thlr., das Schanzische: Perschmann, Tischer,

zus. 3^ Thlr., das Kirchnerschc: Hcnze 1, Mehliß I, Siegling, Bärensprung, Mühl, Weinhold 2. —

Das Schulgeld war während des Sommersemesters 13 Schülern ganz, 32 zur Hälfte, während des Winter¬

semesters 10 Schülern ganz und 23 zur Hälfte erlassen.— An Freitischen wurden gewährt 133. Es

gaben die Herren Maj. Adams 1, Kupferschmiedemstr. Aßmann 1 Schüler täglich, Prof. Arndt 3, Bürger¬

meister Bärwinkel 2, O.-A. Bartels 2, Webermstr. Barth I, Fr. Scn. Bettcga 2, die Herren Breitfeld 1,

Archid. Bürger 1, Kaufm. Bütow 2, Bä'ckermstr. Drasdo 1, Cond. Dricscmann 1, Seilcrmstr. Ebermann 2,

Fr. Dr. Fiedler 1, die Herren Domänenrath Flemming 3, Tab. Fö'rstner 1, vr. Francke 2, Regicr.-Rath

v. Funck 3, Feldw. Giesel 2, L. v. Griesheim 3, Dr. Handrick 1, Fr. Justizr. Härter 1, die Herren Tuch¬

fabrik. Hesse 1, Scn. Hinkel 3, Maj. v. Hirscdfcld 1, Rend. Hobe 2, Amtm. Huth 1, Kaufm. Jahn 1,

G.-L. Kleinschmidt 2, Seilcrmstr. Klemm 1, Schneidermstr. Knappe 1, Frau Scn. Knibbe 2, Fr. Amtm,

Koppe 1, die Herren Dr. Köppe 1, Maurcrmstr. Krah 1, Gastw. Kröbel 1, Kaufm. Krull 1, G.-L. Leh¬

mann 2, St.-Assist. Leue 1, Kaufm. Lindcnhahn I, Stadtkirchn. Lippig 1, Kr.-G.-Dir. Luther 2, Oekon.

Langöhr 1, L. Marx 3 Tische an 1 Schüler, Amtm. Mannschatz 1, Kaufm. Maybaum 2, Lohgerbermstr.
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Menzel I, R.-A. Moritz 3, Oekon. Münch 1, Lohgerbermstr. Menzel 2, Kaufm. Nitzsche 1, Buchbindermstr,

Pelreins I, Mühlcnbes. Pflugbeil 2, Klempnermstr. Präger sen. 1, jun. 1, Seifenfiedcrmstr. Reiche 2, L.

Reinhardtl, R.-A. Rittler 4, Brau. Rohledcrl, Mad.Röberl, die Herren Kr.-G.-R. Rehmer 2, Prof. Roth¬

mann 2, Stabsarzt Schilling» 1, vi-. Schippang 1, Cond. Schmalfuß 2, Kribbm. Schneider 1, Schlei¬

fer Schönfeld 1, Krcisr. Schreyer 1, Müllermstr. Schröder 1, Kaufm. Schultz I, Dir. Stehlich 1,

Ofenfabr. Stä'glich 1, Sen. Steinkopff 2, Audit. Stetter 3, Ob. v. Stübnitz 1, Kr.-G.-R. Slevogt 1,

sen. Ulrich 2, vr. Wagner 1, Kaufm. Walther 1, L. Weigand 1, Gast. Werner 2, Ästest, de Wcdig 1,

Apoth. Wiezer I, Bauinspcctor Zimmermann I. — Gcldunterstützungen gaben Herr Gr. Arnim-Boytzenburg
an Thiele 24 Thlr., Mad. Schubart an Niese, Rößler 1, Schneider 1 je 4 Thlr^ Herr Buchhändl. Wilb".
Wienbrack an Tischer 3 Thlr. und an Große 1 und 2 je einen Thalcr.

SV Schluß des alten und Beginn des neuen Schuljahrs.
Das jetzige Schuljahr wird Montag den 10. April mit der Translokation geschlossen.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag den 24. April Vormittags 8 Uhr Statt.

Die Aufnahme selbst und der Anfang des neuen Cursus ist Dienstag den 23. April
Früh um 7 Uhr.

Der Schrödersche Gostifts actus
wird Sonntag den 9. April Abends 7 Uhr stattfinden. Zu geneigter Theilnahme an demselben ladet die

Tladtbehörde, die Angehörigen der Schüler und alle Gönner und Freunde der Anstalt im Namen des
Lchrercollegiums der Unterzeichnete ganz ergebenst ein.

Torgau, den 23. März 1834.

Zoh. Alb. Arndt.
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